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Situation 

Kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) müssen die Anforderungen 
von unterschiedlichen Kunden erfül-
len und gleichzeitig die Beschaffung 
der von ihnen benötigten Materia-
lien sicherstellen. Um in dem daraus 
resultierenden Netzwerk überleben 
zu können müssen die Unterneh-
men befähigt werden, die erforder-
lichen organisatorischen und daten-
technischen Anforderungen umzu-
setzen. 
Beispiele sind die Kontrolle der Ver-
fügbarkeit von Material oder 
Dienstleistungen zwischen den be-
teiligten Unternehmen oder das 
Erkennen von Engpässen bereits in 
der Planungs- oder Angebotsphase.  
Die Anforderung besteht darin, 
Prozesstransparenz zu schaffen, 
ohne sich umfassend an einzelne 
Großunternehmen anzupassen 
(Kundenvielfalt). Die Fähigkeit, seine 
eigenen Prozessabläufe selbststän-
dig zu modifizieren ohne die Ver-
bindung zu Kunden und Lieferanten 
zu verlieren, sichert den freien Zu-
gang zu den Märkten.  
Kleinere Firmen schätzen den Nut-
zen einer Analyse und Beschreibung 
ihrer Geschäftsprozesse im Verhält-
nis zum Aufwand oft gering ein. 
Tatsächlich entstehen ihnen jedoch 
durch fehlende professionelle Ana-
lysen erhebliche Verluste. Software-
systeme werden gekauft, aber nicht 
oder falsch genutzt. Kunden sind 
unzufrieden oder suchen schließlich 
andere Lieferanten, weil sich die 
Auftragsabwicklung verzögert oder 
Wiederbeschaffungszeiten nicht 
garantiert werden können. Außer-
dem steigt die Mehrarbeit aufgrund 
interner Reibungsverluste.  
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Projektbeispiel 

Das Unternehmen Artur Schambach 
Lehren- und Werkzeugbau beschäf-
tigt zur Zeit über 50 Mitarbeiter. 
Das Leistungsangebot des Unter-
nehmens umfasst die Fertigung von 
hoch präzisen Produktionsmitteln. 
Zu den Kunden der Firma Scham-
bach zählen große private und öf-
fentliche Unternehmen. 
Um Lieferverzüge zu vermeiden und 
Wiederbeschaffungszeiten für seine 
Kunden transparent zu machen, 
analysierte das Unternehmen in 
Zusammenarbeit mit dem Fraunho-
fer IPK seine Prozesse zur Auftrags-
verfolgung, die künftig durch ein 
PPS-System unterstützt werden. 
 

 
Vorgehen 

Ein Team aus Mitarbeitern der Firma 
Schambach und dem IPK Berlin 
modellierten gemeinsam die Ge-
schäftsprozesse. Als Modellie-
rungswerkzeug wurde MO²GO 
eingesetzt. Es bietet eine sehr leicht 
verständliche, schnell zu erstellen-
de, gut im Team analysierbare Dar-
stellung der Geschäftsprozesse. 
Die verantwortlichen Mitarbeiter 
der Firma Schambach wurden so 
eingebunden, dass sie die für sie 
relevanten Prozesse diskutieren und 
eigene Verbesserungsvorschläge 
einbringen konnten. 
  

 
Ergebnisse 

Das Projekt wurde in einem Zeit-
rahmen von 6 Wochen abgeschlos-
sen. Als Ausgangsbasis für die Op-
timierung der Auftragsverfolgung 
entstand eine leicht verständliche 

Dokumentation der aktuellen Pro-
zesse.  
Das Geschäftsprozessmodell um-
fasst die Prozesse der Angebotser-
stellung, Auftragsabwicklung, Ein-
kauf, Versand, Produktionssteue-
rung, Personalverwaltung und 
Prüfmittelbereitstellung.  
Erste Prozessoptimierungen bezüg-
lich Informationsfluss und Ressour-
cenverfügbarkeit wurden auf Basis 
des Modells bereits während der 
Analysephase vom Management 
eingeführt. 
Die Firma Schambach setzt das Mo-
dell nach Projektabschluss weiter 
selbstständig ein. Es wird  zur Op-
timierung der Durchgängigkeit der 
Auftragsverfolgung und der Kom-
munikation im Unternehmen ge-
nutzt. Parallel wird ein PPS-System 
basierend auf den optimierten Pro-
zessen realisiert. 

 


